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Der Männerchor Pfäffikon am Etzel wurde am Bezirksgesangfest Nordbünden in Maienfeld Jenins mit dem Prädikat «Sehr gut» bewertet.  Bild Beat Birchler

Männerchor Pfäffikon 
begeistert im Bünderland
Bei schönstem Frühlingswetter verwandelten am vergangenen Wochenende 24 Chöre am «Bezirksgesangfest  
Nordbünden» die Bündner Herrschaft Maienfeld am Fusse des Falkins in ein einziges Klangerlebnis. 

D en zahlreich erschiene-
nen Zuhörerinnen und 
 Zuhörern und Freunden 
des Chorgesangs wurden 
von den teilnehmenden 

 gemischten Chören, Männer chören, 
Kirchenchören bis hin zu ambitio-
nierten Jugendchören vielseitige und 
hochstehende Liedervorträge darge-
boten. Das Gesangsfestmotto «Singen 
ist Freude» war dann auch allen Sän-
gerinnen und Sängern so richtig ins 
 Gesicht geschrieben.

Auch der Männerchor Pfäffikon am 
Etzel unter der bewährten Leitung des 
Dirigenten Fabian Bucher liess es sich 

nicht nehmen, sich als Gast-Chor die-
sem Wertungssingen zu stellen. 

Wechselspiel beherrscht
Am Samstag war es dann so weit. Nach 
einem kurzen Einsingen vor Ort galt es 
in der Amanduskirche die Gesangsex-
perten und die zahlreich erschienenen 
Zuhörer vom eigenen Können zu über-
zeugen. Bereits die erste Liederdarbie-
tung, «Der Spielmann», liess den Fun-
ken zum Publikum überspringen. Mit 
dem darauffolgenden «An Irish Bles-
sing» zeigte der Chor eindrücklich, dass 
er auch das Wechselspiel zwischen pia-
no und forte gekonnt beherrscht. Als 

dann der Schlusston des dritten Liedes, 
«Mein kleiner grüner Kaktus», bekannt 
geworden durch die Comedian Harmo-
nists, verklungen war, brach im Pub-
likum ein regelrechter Begeisterungs-
sturm los. 

Damit hatte es der Männerchor 
Pfäffikon am  Etzel einmal mehr ge-
schafft, die Freude am Singen auch auf 
die Zuhörer zu übertragen. In der an-
schliessenden  Expertenbesprechung 
gaben diese ihre Detailbeobachtungen 
bekannt. Das daraus resultierende und 
bescheinigte Prädikat «Sehr gut», das 
den Chorklang, die Dynamik sowie die 
Einheit Dirigent–Chor hervorhob, war 

für die Mannen aus Pfäffikon der Lohn 
für ihr engagiertes Proben in den letz-
ten Monaten. 

Kräftiger Applaus
Im Verlaufe des Gesangfests bestieg der 
Männerchor auch die Festbühne und 
gab dort für die anwesenden Zuhö-
rer ein paar seiner «Hits» zum Besten. 
Und wiederum gab es kräftigen Ap-
plaus. Für den Männerchor Pfäffikon 
am Etzel bedeutete die Teilnahme am 
Bezirksgesangfest einen weiteren ein-
drücklichen Höhepunkt in seinem 
über 79-jährigen Vereinsleben.
 Männerchor Pfäffikon am Etzel

FDP Feusisberg lehnt die 
kantonalen Vorlagen ab
Wie jedes Jahr einmal, lud die 
FDP Feusisberg-Schindellegi vor Kur-
zem an einem Samstag die Bevölke-
rung zu einem Gespräch in den Werk-
hof der Gemeinde Feusisberg ein. Bei 
Kaffee und Gipfeli liess sich der Puls 
des Dorflebens spüren. Obwohl aktuell 
keine Abstimmungen auf Gemeinde-
ebene anstehen, nutzten rund 20 Mit-
glieder der FDP Feusisberg-Schindellegi 
die Gelegenheit, um das aktuelle poli-
tische Geschehen in der Gemeinde, im 
Kanton und auf Bundesebene zu be-
sprechen. 

Insbesondere die beiden kantona-
len Vorlagen «PlusEnergiehaus – Das 
Kraftwerk für den Kanton Schwyz» 
und «Keine Bevormundung der Bür-
ger und Gemeinden» sorgten für Ge-
sprächsstoff. Beide Vorlagen erhalten 
keine Unterstützung durch die Orts-
partei. Weiter präsentierte FDP-Säckel-
meister Urs Rhyner die überaus erfreu-
liche Jahresrechnung der Gemeinde, 
wies aber gleichzeitig auch auf wichti-
ge Fragestellungen im Hinblick auf den 
kantonalen  Finanzausgleich.

 FDP Feusisberg-Schindellegi

Mitglieder der FDP Feusisberg suchten das Gespräch mit der Bevölkerung. Bild zvg

Spiel und 
Spass für alle
Am nationalen Spieltag 
vom 20. Mai kann 
man im Schulhaus 
Steg in Pfäffikon zu 
einem fröhlichen Tag 
zusammenkommen. 

Manchmal fühlt sich Pfäffikon mit all 
den internationalen Firmen wie eine 
Metropole an, dann wieder wie ein 
Dorf, in dem man sich kennt. So unter-
schiedlich die Facetten dieses  Ortes 
sind, so unterschiedlich sind auch 
die Menschen. Die Liebe zum Spiel ist 
 etwas, das die Menschen verbindet und 
zusammenführt. Das Spiel verbindet 
Menschen mit und ohne Beeinträchti-
gung, unterschiedlicher Herkunft, aus 
verschiedenen Kulturen, Grosse,  Kleine, 
aus allen Generationen. 

Gross und Klein vergnügen sich am 
20. Mai an unterschiedlichen Spiel-
posten, machen Halt beim Wimmel-
bild-Malwettbewerb, klettern an der 
Kletterwand, testen verschiedene 
Fahrzeuge oder stärken sich in der 
 Festwirtschaft. Bei der Turnhalle Steg 
in Pfäffikon sind am 20. Mai zwischen  
11 und 17 Uhr alle willkommen.

Neunte Austragung
Der Verband der Schweizer Ludo-
theken veranstaltet den nationalen 
Spieltag bereits zum neunten Mal. Ziel 
des diesjährigen Tages ist es,  Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen mit 
und ohne Beeinträchtigung die Mög-
lichkeit zu geben, sich im Spiel zu 
 vergnügen. Es kommt zu Begegnungen, 
die im Alltag vielleicht nicht möglich 
sind. Dadurch können Hemmschwel-
len und Berührungsängste abgebaut 
und Solidarität aufgebaut werden. Es 
wird viel gelacht, geredet und wertvol-
le Zeit miteinander verbracht. Integra-
tion und Akzeptanz erfolgen so spie-
lerisch. Mehr Infos gibt es im Internet 
unter http://ludothek-hoefe.ch. (eing)

In Pfäffikon werden diverse Spiel-
möglichkeiten zur Verfügung stehen. Bild zvg

Mitsingen oder  
nur zuhören
Der Projektchor Höfe veranstaltet 
 alljährlich ein  Kantatenwochenende. 
Auch in diesem Jahr lädt er vom 26. 
bis 28. Mai herzlich ein, dabei zu sein 
und mitzusingen. Genauere Infor-
mationen gibt es im Internet unter  
www.projektchor-hoefe.ch. In diesem 
Jahr steht der dritte Teil von Händels 
«Messias» auf dem Programm. Er ist 
wie eine Kantate konzipiert und eige-
net sich daher besonders gut für einen 
Musikgottesdienst. Der Chor freut sich 
auf regen Zulauf zum Mitsingen und 
viele Besucher am 28. Mai um 19 Uhr 
im Gottesdienst, der im evangelisch-
reformierten Kirchgemeindehaus von 
Pfäffikon stattfindet. (eing)
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Vom Freiamt ins Seetal
Die Wanderung der Naturfreunde La-
chen vom Dienstag, 23. Mai, führt vom 
Freiamt ins Seetal. Gestartet wird mit 
einem Morgenkaffee in Muri AG. An-
schliessend steigt die Wandergruppe 
über Buttwil hinauf zum gleichnami-
gen Rasenflugplatz. Hier, 250 Meter hö-
her, schweift der Blick zurück über das 
Freiamt. Weiter geht es über Guggi-
badhof via Oberschongau nach Mett-
menschongau zum Mittagessen. Nach 
der Rast führt der Weg weiter über 
Rüedike und Aesch LU hinab ins See-
tal zum Zeltplatz Mosen am südlichen 
Ende des Hallwilersees. Die Distanz be-
trägt 14 Kilometer, der Auf- und Ab-
stieg je 400 Meter und die Wanderzeit 

3 ¾ Stunden. Es handelt sich um eine 
problemlose Wanderung mit Blick 
über das Freiamt und das Seetal mit 
Hallwiler- und Baldeggersee. 

Abfahrt mit dem RE ab Siebnen ist 
um 7.10 Uhr, ab Pfäffikon um 7.19 Uhr, 
ab Wädenswil um 7.29 Uhr. Umsteigen 
in Thalwil nach Rotkreuz. Die Rück-
kehr nach Siebnen ist für 18.17 Uhr 
vorgesehen. Weitere Auskünfte gibt es 
von Wanderleiter Ueli Seitz (Telefon 
055 410 24 92 oder 077 450 58 08). Das 
Gruppenbillett mit Halbtax ist beim 
Wanderleiter erhältlich. Es braucht 
 keine Anmeldung. Die Versicherung 
ist Sache der Teilnehmer.

 Naturfreunde Lachen
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